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Knapp vier Monate nach der Ankün-
digung präsentierte Ferag am Haupt-
sitz der Ferag AG im schweizerischen
Hinwil MiniSert erstmals als serien-
fertige Lö sung im Produktionsein-
satz. Mini Sert richtet sich vor allem
an jene Zei tungs märkte, in denen

bislang noch ma nuell eingesteckt
wird, das Beila gen volumen aber den
Wechsel zum maschinellen Einsteck -
prozess rechtfertigen würde. 

ECHTES MARKTBEDÜRFNIS Die-
ses System sei ein echtes Marktbe-
dürfnis, betonte Ferag-Chef Jürg
Möckli bei der Vorstellung in Hinwil.
Durch MiniSert erhielten Zeitungs -
drucker die Möglichkeit, diesen
Wechsel mit relativ geringen finan-
ziellen Mitteln umzusetzen. Der Ein-
steckprozess könne bei ver gleichs -
weise niedrigen Betriebskos ten und
einer ungleich höheren Produk tions -
sicherheit auf ein neues Leis tungs -
niveau gebracht werden.

Dazu ist MiniSert modular aufge-
baut. Hauptkomponenten sind die
An leger gruppe, das Einsteckmodul
und die Paketauslage. Nach nur
einwö chi ger Montage- und Schu -
lungs pha se ist MiniSert nach Anga-
ben von Ferag produktionsbereit.

MiniSert produziert bis zu 20.000
Endprodukte pro Stunde in Formaten
von DIN A4 bis A3 im Überformat.
Der Einsteckvorgang arbeitet nach
dem bei Ferag be währten rotativen
Prinzip. Das sichert hohe Prozess-
stabi lität bei ruhigen Bewegungs -
abläufen bis in obere Geschwindig -
keits be reiche. Die Hauptprodukte
werden synchron zur rotativen Be -
wegung über einen Vorfalzöffner
geöffnet. Eine integrierte Fehlbo gen -
kontrolle stellt sicher, dass nur voll-

ständige Endprodukte in den Ver-
trieb gehen. Die fertigen Pakete wer-
den der Auslage entnommen und im
Nearline-Verfahren manuell umreift.
Mit Zweiermodulen ist der Anleger -
bereich schrittweise von zwei auf
vier und auf (derzeit maximal) sechs
Einsteckprodukte ausbaubar. Die be -
quem und einfach zu bedienenden
Anleger ‹InterHop per› zeichnen sich
wie die gesamte Einstecklinie durch
eine ausgezeich nete Ergonomie und
ihr völlig un kritisches Verhalten ge -
genüber einem breiten Format- und
Produkt spektrum aus.

EIN ROHDIAMANT Bei den Fähig-
keiten des Systems liegt eine Ver-
wendung auch im Akzidenz- und
Magazinbereich nahe. Doch Ferag
hat MiniSert erst einmal ausschliess-
lich für die Zeitungsproduktion am
unteren Ende seiner Einstecksysteme
positioniert. «MiniSert ist ein Roh -

diamant», stellt Jürg
Möckli fest. «Es steht
dem grundsätzlich
nichts im Wege, die
Maschine auch für
den Magazinmarkt

aus zubauen. Dazu bedarf es lediglich
anderer Öffnungsmechanismen statt
des Vorfalzes.»

V www.ferag.com

Ein Rohdiamant 
für maschinelles Einstecken
Zur drupa 2012 hatte Ferag mit MiniSert ein Kon zept für den einfa chen
und kos ten günstigen Einstieg in den maschinellen Einsteckprozess
angekündigt. Jetzt feierte die Einstecklinie in Hinwil ihre Weltpremiere.

Von Julius Nicolay 

UniCover40 Umschlaganleger
MIT PLANOBOGEN DIREKT 
IN DIE UNIDRUM
Bekannte Umschlaganleger errei -
chen ihre Leistungsgrenzen spätes -
tens bei 20.000 Exemplaren pro
Stunde. Der neue UniCover40 von
Ferag durchbricht diese Mauer mit
40.000 gefalzten Bogen pro Stunde.
Der von Ferag Mitte September vor -
gestellte Umschlaganleger kann di -
r ekt an die Sam mel hefttrommel
Uni Drum angebunden werden. 
Für die Praxis heisst das: Die Inline-
Verar bei tung von Zeitschriftenum-

schlägen ist jetzt als Planobogen
direkt vom Bogenoffset kom mend
auf der Sammelhefttrommel mög -
lich. Der zeit- und kosteninten sive
Zwi schenschritt auf einer Falz -
maschine samt interner Transport -
wege entfällt damit komplett. 
V www.ferag.com

Mit dem UniCover40 ist die Inline-
Verarbeitung von Zeitschriftenum-
schlägen als Planobogen direkt vom
Bogenoffset herkommend auf der
Sammelhefttrommel möglich.

MiniSert richtet sich an jene Zei -
tungsmärkte, in denen bislang
manuell eingesteckt wird, das
Beilagenvolumen aber den Wechsel
zum maschinellen Einsteckprozess
rechtfertigen würde.
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